
Suchenach vermisstem Schwimmer

Herrenlose Kleidungs-
stücke an einem Steg soi-g-
ten für ein Großaufgebot
an Einsatzkräften.

Von Christina Rückert

Neu,,-».~r;nöne. Polizei, Feuere
wehr; -Jaucher und ,}-Iundefüh-
rer :h~J)en gesteI.Jl <tutUUG.Wri..
deIJ,Westensee in Neuallerrnö-
he mit einem Großaufgebot

.~.:-
~

An der Suche beteiligen sich
Hubschrauber und Taucher.

Ein Großaufgebot
an Einsatzkräften
sucht arn Wes-
tensee nach ei.
nern Schwimmer.

Fotos: Leimig

nach einem möglicherweise
verunglückten Schwimmer ge-
sucht. Erst na<;h fast vier Stun-
den vergeblicher Suche wurde
die Aktion abgebrochen.

Ein Bündel herrenloser Klei-
dung hatte den Einsatz ausge-
löst. Gegen 7.50 Uhr hatte ein

,?P}~!I1~gä.!ilg~r'i!~~eldet, dass
.eir~ilUfep.'I\leidurigam See lä-
.g~;,von.\ei(J.e'mS<;hWiromer jee
9~1<j.~~~~t~gdh~~ sei. Zwei
Streifenwrlgen, Cije~erufsfeuer-
wehren aus BergedorfundBill-
stedt, Taucher aus Billstedt,
Rettungswagen und Notarzt
rasten zum Einsatzort, auch die
Freiwillige Feuerwehr Netteln-
burg rückte an.

Tatsächlich fanden die Ein-
satzkräfte auf einem Steg eine
Jeans-Shorts in Größe SO,Bade-
latschen in Größe 43, ein T-
Shirt und ein Handtuch. Klei-
dung und Handtuch waren
leicht feucht - wie von Tau -,
ließen aber keinen Schluss da-
rauf zu, was ihrem vermutlich
männlichen Besitzer passiert
sein mochte. Die Einsatzkräfte
mussten jedoch vom
Schlimmsten ausgehen, starte-

Zwei Wasserleichenspürhunde waren für die Suchaktion eigens aus Lübeck eingeflogen worden.
Doch auch sie entdecken keinen Menschen im Wasser.

ten mit Hilfe eines Kleinboots'
der FF Neuengamme eine Su-
che mit Wärmebildkameras.
Zunächst wurde nur rund ums
Ufer und um die beiden Bade-
inseln nach Hinweisen auf ei-
nen Ertrunkenen gesucht, spä-
ter mit dem Polizeihubschrau-
ber Libelle auch von oben im
ganzen See. Der ist immerhin
bis zu 14 Metern tief, hat acht
Meter vom Ufer entfernt eine
'gefährliche Abbruchkante im

Wasser.
Die Suche war jedoch ebenso

ergebnislos wie die der Taucher.
VOl'ldenen waren inzwischen
weitere aus dem Wochenende
geholt wurden. Mitglieder
mehrerer Ortsverbände der
D,eutschen Lebensrettungsge-
sellschaft (DLRG) beteiligten
sich an der Suche, zudem rück-
ten technische Einsatzkräfte
des Arbeiter Samariter .Bundes
(ASB) an. Aus Schieswig-Hol-

stein wurden mit dem Polizei-
hubschrauber zudem soge-
nannte Wasserleichenspür-
hunde eingeflogen. Sie sind in
der Lage, .auchüber Wasser die
Witterung von Ertrunkenen
aufzunehmen. An Land ver-
suchten zudem weitere Hunde,
eine Spur zu finden.

Um 11.30 Uhr wurde die Su-
che ergebnislos abgebrochen.
Die herrenlose Kleidung wurde
von der Polizei sichergestellt.


